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s -Lü Tageblatt.
^ iLtz Mlmch den 17 . Znmd gebiet Wk . 13b vhne Bestellgeld .

^
Einrückungsgebühr : 1Die viergespaltene Zeile oder deren ! ^ßr IX

Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .
^ ^

Des Fronleichnamstages
MWM »

wegen erscheint die nächste
Nummer des „Wochenblattes" am
Freitag de« 19 . Juni .

HagesneuigKeiten .
Vade«.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich unter dem 13 . Mai v .
I . gnädigst bewogen gefunden , den nach¬
genannten Mitgliedern der freiwilligen Feuer¬
wehr Berghaufen : Landwirt Wilhelm Heinrich
Nothweiler , Schneidermeister Philipp Jakob
Nothweiler , Baumaierialienhändler Chri¬
stian Heinrich Nothweiler , Waldhüter Karl
Friedrich Huber und Taglöhner Heinrich
Gustav Walther das Ehrenzeichen für
40jährige treue Dienste bei der frei¬
willigen Feuerwehr zu verleihen .

D Karlsruhe , 16 . Juni . Nachdem die
Einführung der 4 . Wagenkasse in
Württemberg , dem Reichsland und der Pfalz
sich vollzogen hat , empfiehlt die Budget¬
kommission der Ersten Kamm er dringend ,
daß auch die bad . Staatsbahnverwaltung diesem
Beispiele folgt und durch Einführung der
4 . Klaffe die einheitliche und gleichmäßige Ge¬
staltung des Personenverkehrs herstellt . Die
Kommission hält ferner im nationalen wie im
wirtschaftlichen Interesse einen engeren Zu¬
sammenschluß der deutschen Staatsbahnver¬
waltungen für dringend wünschenswert und
bittet die Regierung in diesem Sinne wirken
zu wollen .

Karlsruhe , 16 . Juni . Bisher wurden
nur 5 - Mark Stücke mit dem Bildnis
Großherzog Friedrichs ll . geprägt .

— Tie Rennen des Karlsruher
Reitervereins . Am 21 . Juni wird der
Karlsruher Reiterverein seine diesjährigen
Rennen abhalten . Wir wollen nicht versäumen ,an dieser Stelle auf die öffentliche Bedeutung
der Sache hinzuweisen. Liegen die eigenen
Aufgaben des Reitervereins zunächst in der
Hebung der heimischen Pferdezucht , so genießen

doch gerade die Pferderennen unter allen
sportlichen Veranstaltungen zugleich das un¬
bestrittene Vorrecht aus das allgemeine In¬
teresse des weiteren Publikums . Der Pferde¬
sport ist , wie er der älteste ist , so auch immer
noch der vornehmste Sport . Der Rennplatz ist
der glänzendste Mittelpunkt des sommerlichen
Gesellschastslebens, und man braucht sich nicht
auf das Beispiel von Baden - Baden zu be¬
rufen , um zu beweisen , welche Bedeutung
Pferderennen für Fremdenverkehr und gesell¬
schaftliches Leben einer Stadt gewinnen können.
Freilich bedürfen solche Unternehmungen , um
recht gedeihen zu können , auch der entsprechen¬
den Teilnahme des Publikums . So hat sich
z . B . in Mannheim durch das rege Interesse
des einheimischen Publikums aus einem mit
einem Viehmarkt verbundenen Bauernrennen
heute nach Baden - Baden der größte Rennplatz
des Großherzogtums entwickelt . Während sich
aber die Mannheimer Rennen einer außer¬
ordentlichen Popularität erfreuen , scheint man
in Karlsruhe nach der Erfahrung der letzten
Jahre im größeren Publikum der Bedeutung
der Sache noch nicht das volle Maß des Ver¬
ständnisses entgegenzubringen . Die Beteiligung
beschränkt sich hier noch immer zu sehr auf
die engeren Kreise der Sports - und Fachleute .
Und doch liegen gerade in Karlsruhe die Be¬
dingungen für eine große Zuschauerbeteiligung
besonders günstig . Die Rennen finden in der
schönsten Jahreszeit noch vor der großen
Hitze statt . Der Rennplatz bei Klein- Rüppurr
liegt in einer landschaftlich bevorzugten Lage .
Der Verkehr ist durch die in unmittelbarer
Nähe des Rennplatzes gelegene Haltestelle der
Ettlinger Lokalbahn so leicht wie möglich ge¬
macht . Die Vorbedingungen wären also da ,
daß die Frequenz der Karlsruher Rennen sich
künftighin in dem Maße steigern würde , wie
es zum gegenseitigen Vorteil der Stadt und
des Vereins zu wünschen wäre . In diesem
Jahr wird die Beteiligung an den Rennen
voraussichtlich eine sehr große sein, da 60 Pferde
zu den Offiziers - undHerren -Reiten genanntsind .

Pforzheim , 16 . Juni . In Niefern
trank das 5 Jahre alte Töchterchen des

Neurlketon .

Bäckermeisters Jung aus Versehen Lauge .
Es starb unter großen Schmerzen .

8k« Ettlingen , 16 . Juni . Der Bürger¬
ausschuß wird nächsten Montag Stellung
zu dem Rücktrittsgesuche des Bürger¬
meisters Häfner nehmen.

A Lahr , 16 . Juni . Der Verband der
Lahrer General - Fechtschule hat sich
aufgelöst . Das Lahrer Waisenhaus ist
finanziell unabhängig geworden und bedarf
keiner Unterstützung mehr . Die Ortsverbände
bleiben für lokale Wohltätigkeitszweckebestehen.

Lörrach , 16 . Juni . Der Fuhrmann
Häsle von der Brauerei Lasser geriet gestern
abend an einer abschüssigen Stelle unter sein
Eisfuhrwerk . Infolge schwerer innerer Ver¬
letzungen trat der Tod fosort ein . Häsle stand
im Alter von 51 Jahren und war erst seit
kurzem verheiratet .

Deutsches Reich.
* Berlin . 16 . Juni . Um 5 Uhr nach¬

mittags sind die Ergebnisse von hundert
Wahlkreisen bekannt , in denen 133 Ab-
georgnete definitiv gewählt sind ; darunter
sind 30 Konservative , 22 Freikonservative ,28 Nationalliberale , 4 Freisinnige Volkspartei ,38 Zentrum , 7 Polen , 1 Sozialdemokrat ,2 Dänen , 1 Fraktionsloser ( l)r . Hahn , Bund
der Landwirte ) .

* Berlin , 17 . Juni . Wahlergebnis .
Gewählt sind 152 Konservative , 59 Frei¬
konservative, 64 Nationalliberale , 28 freisinn .
Volkspartei . 8 freis. Vereinigung , 105 Zentrum .15 Polen , 6 Sozialdemokraten , 2 Dänen und
3 Fraktionslose , zusammen 442 Abgeordnete .
In Berlin 12 , Moabit , ist Stichwahl erforder¬
lich . In Berlin 11 wurde vr . Liebknecht mit
352 Stimmen gewählt , sein Gegenkandidat
Schüler (frs. Vpt . ) hatte 115 Stimmen .

Berlin , 16 . Juni . Nach einer Blätter¬
meldung ist der Termin für die Schwur¬
gerichtsverhandlung gegen Fürst Eulen¬
burg wegen Meineids und Verleitung zumMeineid auf den 29 . Juni anberaumt worden .

* Düsseldorf , 16. Juni . Nach dem
Genuß von holländischem Käse ist die

28)

Der Glückshort .
Roman von H . von Klipphausen .

(Fortsetzung) .
Morand mochte dieser stumme Zuschauer

unbehaglich sein ; er wandte sich öfters zuchm und redete ihn an , doch Herr Sauken
gmg auf kein Gespräch ein.

Erst als immer und immer wieder neueGoldströme dem Bankhalter zuflossen , schüttelteSanken unwillkürlich den Kopf und — be¬
obachtete schärfer. Dann mit einem Male
trat er vor und legte seine Hand fest auf des
schönen Sängers Schulter .

„ Mein Herr , möchten Sie mir wohl ein¬
mal den Coeurkönig zeigen, mit dem Sie
spielen ? Ich will ihn nur ansehen.

"
Morand erbleichte und fuhr zornig zu dem

Sprecher herum . „ Was soll das heißen , mein
To?e

'
" Sie sprechen in ganz eigentümlichem

auch jene Karte ganz
beschaffen fern muß . Wenn ichmich tauschen sollte, dann will ich Ihnen gerneine Genugtuung gewähren , aber nur die Karte

erst zeigen.
"

Die übrigen Herren blickten erstaunt den
Fremden und sodann Morand an , der in der
Tat sich höchst wunderbar gebärdete ; endlich
erhob sich der Präses des Klubs und sagte
ruhig , doch sehr bestimmt : „Zeigen Sie die
Karte , Herr Morand , damit Herr Sauken uns
mitteilt , was ihm an derselben auffiel .

"
Sauken ergriff kaltblütig den Coeurkönig

und hielt ihn gegen das Licht . Drei kleine ,
unregelmäßig hineingestochene Löcher wurden
sichtbar, und wer mit der Hand über die glatte
Papierfläche fuhr , konnte dieselben auch fühlen .
Ganz entsetzt starrten die Herren einander an ,
bis endlich Graf Rinti in die Worte ausbrach :
„ Wer hätte solch ruchlose Schurkerei für mög¬
lich gehalten ! Wir sind Ihnen , mein Herr ,
aufs höchste verpflichtet, daß Sie den Betrug
entdeckten und es uns möglich machten , den
Betrüger zu entlarven .

"

„ Sie halten mich doch nicht etwa dafür ? "
fragte Morand in erkünstelt gelassenem Tone .
„ Wer weiß , mit welchen Karten wir heute
fpielten ; ich bemerkte noch nie den gezeichneten

„ Das wird eine nähere Untersuchung lehren ,
Herr Morand, " unterbrach ihn Graf Rinti
kalt . „Fürs erste sind Sie unser Gefangener ,
und ich muß Sie ersuchen , sich ganz wider¬
standslos zu halten , damit wir nicht ge¬

zwungen sind, Sie wie einen gemeinen Fälschei
zu behandeln .

"

„ Aber ich begreife nicht, " stotterte Morank
zornig , „ daß Sie sich von diesem Menscher
zum Narren machen lassen . Erst gesterr
habe ich große Summen verloren , und trotz¬dem will jener beweisen, daß ich falsch gespieli
hätte .

"
„ Nur Ruhe, " schnitt ihm ein anderer die

Rede ab , „ man wird es beweisen können^ der
Kommissar ist bereits benachrichtigt.

"
„Meine Herren, " schrie jetzt Morand in

größter Angst, „ lassen Sie mich los ; ich werde
Ihnen Legitimationen bringen von meinem
Schwiegervater , dem Grafen Freienberg ! "

„ Graf Freienberg , Ihr Schwiegervater ? "
fiel Graf Rinti verächtlich ein „ Meinen Sieden alten Herrn , der soeben im Theater ae-
storben sein soll — " ^

Ja ihn selbst ! Meine Frau ist die einzigeTochter der gräflichen Familie und — «
„ Schon gut, "

unterbrach Sauken den Redner
„ das wird kein Haarbreit an der Sache ändern

'
und der Graf würde sich nicht allzusehr freuenüber den Schwiegersohn , der ihm solche Schandebereitet .

"

„ Herr , was wagen Sie mir zu sagen ' "
schrie Morand und wollte sich auf den Sprecher



gesamte Familie des Gerichtsvollziehers Sievers
erkrantzt . Der Mann ist bereits gestorben .

* München - Gladbach , 17 . Juni . Die
Strafkammer verurteilte den 14jährigen Ober¬
realschüler Bonus , der beim Räuberspiel einen
Kameraden '

erschossen hatte , wegen fahr¬
lässiger Dv tun g zu 1 Monat Gefängnis .

Breslav , 16 . Juni . Wie die „ Breslauer
Ztg .

" meldet , ist heute nacht 2 'j Uhr der
Reichstagsabgeordnete und Alterspräsident - es
Reichstags v . Winterfe .ldck - Menkin auf
seinem Gute Menkin gestorben . (Das älteste
Mitglied des Reichstags ist nunmehr der
Zentrumsabgeordnete Graf v . Hompesch - Rurich,
der 82 Jahre alt ist . Es folgt der Abg.
Traeger , der vor wenigen Tagen 78 Jahre
alt geworden ist .)

* Breslau , 17 . Juni . Ein Bahnhof -
arbeiter geriet am Bahnhofslichtwerk mit dem
Arm an die elektrische Leitung . Der
Strom durchschlug ihm Arm und Kopf , er
war sofort tot

* Breslau , 17 . Juni . Die 10 jährige
Tochter des Müllers Hey der in Brieg wurde
unweit der Stadt von einem Mann überfallen ,
durch Messerstiche schwer verletzt und verge- !
waltigt . Das Mädchen ist seiyen Verletzungen !
erlegen . Es hat den Mörder , der noch nicht j
ergriffen ist , als etwa 40 Jahre alt , mittel - :
groß , mit dunklem Vollbart beschrieben. !

* Frankfurt a . M . , 17 . Juni . Die !
Kriminalpolizei beobachtete am hiesigen !
Bahnhofe 4 verdächtige Personen , die den
V-Zug nach München bestiegen. Mehrere Be¬
amte folgten ihnen im Zuge bis Aschaffen¬
burg , wo sie die bayerische Kriminalpolizei
benachrichtigten . In München wurden die
Reisenden wegen eines unterwegs verübten
Taschendiebstahls festgenommen . Es sind be¬
kannte internationale Gauner , die in Süd -
und West - Deutschland operierten . In ihren
Wohnungen wurden gestohlene Wertsachen und
ausländisches Geld gefunden .

München , 16 . Juni . Der Prinzregent
stattete heute vormittag dem Herzog von
Cumberland einen längeren Besuch ab . Der
Herzog empfing dann den Ministerpräsidenten
v . Pobewils und den Kriegsminister v . Horn .
Nachmittags empfing der Prinzregent den
Herzog mit seinem Sohn , Prinz Ernst August,
in der Residenz, wo der Herzog seinen Sohn
dem Regenten vorstellte .

* München , 17 . Juni . Zu Ehren des
Herzogs von Cumberland gab der
Prinz - Regent gestern eine Galatafel
im Restdenzschloß. Der Herzog von Cvmber -
land und sein Sohn Prinz Ernst August saßen
zu beiden Seiten des Prinz - Regenten . Ge¬
laden waren außerdem die Prinzen Ludwig,
Pupprecht und Alfons , der Ministerpräsident
und der Kriegsminister , sowie die höheren
Offiziere des 1 . schweren Reiterregiments , in
das der Prinz eintritt .

* Würzburg , 17 . Jun : . Am Ktetterbsrg
bei Mainbergheim wurde der Mechaniker
Seidel aus Lisgnitz erschossen und seiner
Uhr und Barschaft beraubt aufgefunden .
Der Mörder ist unbekannt .

Frankreich .
Paris , 16 . Juni . Die maßgebenden

Blätter erörtern die von verschiedenen aus¬
ländischen Blättern Kaiser Wilhelm Zu¬
geschriebene Rede , die nach dem einen Blatt
bei . der letzten Döberitzex Besichtigung , nach
einem anderen Blatt bei einer militärischen
Gelegenheit gehalten worden sein soll , in ziem¬
lich ruhiger Weife. „ Figaro " fragt , warum
soll man sich wundern , daß der deutsche Kaiser
zu seinen Soldaten als Soldat spricht und
daß er ihnen empfiehlt , für alle Fälle , selbst
die ernstesten, bereit zu sein ? Man kann doch
nicht von Kaiser Wilhelm erwarten , daß er
auf dem Manöverfelde und in den Kasernen
eine Rede hält , wie etwa ein Präfekt bei
einer landwirtschaftlichen Preisverteilung . —
Die radikalen Blätter betonen , daß das fran¬
zösische Volk den entschiedenen Willen besitze ,
den Frieden zu erhalten , und sprechen die feste
Ueberzeugung aus , daß auch die französische
Regierung eine durchaus friedliche Politik ver¬
folge. — Die „ Nation " schreibt , die Zeit sei
vorüber , wo ein Delcasse und ein Loubet ohne
Wissen des Ministerrates diplomatische Pläne
schmiedeten, welche beinahe zu einem Kriege
geführt hätten . — Einzelne nationalistische
und konservative Zeitungen erblicken in den
Worten des Kaisers eine ernste Drohung ,
welche Frankreich zur Vorsicht mahne .

Rußland .
* Petersburg , 17 . Juni . Tie Reichs¬

duma hat die Vorlage des Wegebaumini¬
steriums betr . den. Bau des 2 . Stranges
der sibirischen Bahn , dessen Kosten auf
127 Mill . Rubel veranschlagt sind , ange¬
nommen

* Petersburg , 17 . Juni . In Moskau
wurden sämtliche Vertreter der Handelsgesell
schaft Krassawinsk verhaftet . Tie Gesellschaft
hat fast alle Bahnen Rußlands beraubt , so¬
wie Mißbrauch bei der Lieferung von Eisen¬
bahnmaterial verübt . Gleichzeitig wurde eine
wohlorganisierte Bande von Eisenbahndieben
entdeckt , die verschiedene Beamte ermordet un -
andere mit Revolvern bedroht hatten .

* Warschau , 17 . Juni . Gestern wurden
wiederum 8 Todesurteile gefällt .

Aste« .
* Teheran . 16 . Juni . Ter Schah ließ

an seinem Garten außerhalb der Stadt , wo
er sich gegenwärtig aufhält , eine Batterie Ge¬
schütze in der Richtung nach Teheran auffahren .

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 16 . Juni . sll . Kammer . j

Zunächst wird der Gesetzentwurf betr . die
Grenzverlegung bei Leopoldshöhe in erster

Lesung einstimmig angenommen . Sodann
berichtet der Abg . vr . Binz betr . die Ver¬
längerung des Pfarrdotationsgesetzes auf
weitere 5 Jahre und den Antrag Zehnter
betr . die Erhöhung der Dotation . Daß die

- Gehälter der Geistlichen unzureichend sind,werde allgemein anerkannt . Die Dotation
könne aber nur als Notbehelf betrachtet werden,
nachdem den Kirchen das Besteuerungsrecht
eingeräumt sei . Die Kommission sprach die
Erwartung aus , daß noch diesem Landtag
ein Gesetzentwurf vorgelegt wird , welcher die
Erhöhung des Höchstsatzes der Kirchensteuer
vorsieht. Es dürfte den Kirchen möglich sein ,
im Laufe der nächsten 5 Jahre ihre Finanzen
so zu gestalten , daß dann auf die Staats¬
dotation verzichtet werden kann . Abg . Neu -
wirth (ntl . ) findet warme Worte für die
evang . Geistlichen. Sehr verbesserungsbedürftig
seien die Pensionsverhältnisse der Pfarrer¬
witwen . Abg . Reiff (kons . ) führt aus , die
Konservativen hätten nicht nur eine Ver¬
längerung der Dotation , sondern eine Er¬
höhung derselben gewünscht. Redner wendet
sich gegen die Erhöhung der Kirchensteuer.
Abg . Kopf (Ztr .) : Die Gehälter der Geist¬
lichen sind völlig unzulänglich . Die Ueber -
gangsfrist von 5 Jahren scheint mir zu allgemein
bemessen . Die Kirchen dürften nach Ablauf
dieser Zeit in eine kritische Läge kommen,
wollte man sie da auf eigene Füße stellen.
Ich hoffe immer noch , daß unser Antrag auf
Erhöhung der Dotation Zustimmung findet .
Um Aenderungen im Gesetze vorzubeugen ,
ersucht unser Antrag die Regierung , im Nach¬
tragsbudget eine entsprechende Summe anzu¬
fordern . Die Erhöhung der Kirchensteuer
erscheint mir als der unsympathischste Weg,
um den Finanzen der Kirchen aufzuhelfen .
Gerade jetzt, wo wir uns im Uebergangs -
stadium von einem Steuersystem zum anderen
befinden , wäre ein solcher Schritt nicht ange¬
bracht . Die Geistlichen leisten eine große
Kulturarbeit , die dem Staate außerordentlich
förderlich ist . Deshalb sollte derselbe auch
mit der Unterstützung nicht kargen . Abg.
Süßkind (Soz .) wendet sich gegen den Gesetz¬
entwurf und den Antrag des Zentrums aus
prinzipiellen Gründen . Abg . Dieterle (Ztr .)
bespricht die Gehaltsfrage unter Hinwies auf
die Bedeutung des Wirkens der Geistlichen
für den Staat . Abg . Heimburger (Dem .)
erklärt , die Aufbesserung der Gehälter der
Religionsdiener sei nicht Sache des Staates ,
sondern Ausgabe der Kirchen. Die geschicht¬
liche Entwicklung führe zur Trennung von
Staat und Kirche . Staatsminister v . Dusch
führt aus : Der Staat betrachtet es als seine
Aufgabe , für alle Kulturzwecke, so auch für
die sittlichen ethischen Zwecke der Kirchen
nach Kräften förderlich zu wirken , solange
letztere nicht in der Lage sind , ihre Bedürf -
niffe selbst zu befriedigen . Dies dürfte aber

stürzen , doch im selben Moment öffnete sich
die Tür , und ein Polizeibeamter trat ein.

„ Ist Herr Ludwig Morand hier ? " fragte
er laut , „ ich suche ihn , und man sandte mich
deshalb hierher .

"

„ Hier ist der genannte Herr, " deutete
Sauken verächtlich auf den am ganzen Leibe
Zitternden ) „ Sie kommen den Wünschen der
gesamten Gesellschaft hier zuvor , indem Sie
uns von einem falschen Spieler befreien , dessen
Tun und Treiben erkannt wurde .

"

„In der Tat ? Ich komme , um ihn jn
Haft zu nehmen , da er zu der beschleunigten
Exmissionsklage seiner Hauswirtin nicht er¬
schienen ist .

"
„Verwünschtes Weib, " knirschte Morand ,

die Faust ballend , „ das ist die Lamm ; des¬
halb nahm sie heute das Geld nicht , als ich
bei ihr war . und drohte mir mit den Ge¬
richten .

"

„Sie scheinen allerdings sehr vielseitig zu
sein , Herr Morand, " bemerkte ein anderer
Herr mit beißendem Spotte , „aber man ver¬
steht sehr wohl , daß , wer in Kartenkunststücken
so bewandert ist . sich auch auf Schuldenmachen
im Großen verstehen muß .

"

„ Mein Herr, " knirschte Moraud in ohn-
mähtiger Wut , „ hüten Sie sich vor mir .

"

„ Das kümmert uns wenig . Und nun

führen Sie den Menschen ab , Schutzmann , wo
er hingehört ! Herr Sauken , wir hoffen, daß
Sie mit mehr Berechtigung die Stelle des¬
selben in unserem Klub einnehmen werden .

"

„Das leide ich nicht," schäumte der Sänger ,
„ noch habe ich meine vollen Kräfte , und wehe
dem , der sich mir naht "

Er stieß, ehe der Mann sich dessen versah,
den Polizeidiener mit der Faust vor die Brust ,
eilte zum Fenster, , schlug die Scheibe ein und
schwang sich hinaus in den Hof , da das Zimmer
zu ebner Erde lag .

„ Ihm nach.
" rief Graf Rinti , „ der Bursche

darf nicht entkommen , der Hof ist geschlossen :
wir müssen ihn jedenfalls in unsere Gewalt
bekommen.

"
Unten im Souterrain ward klirrend ein

Fenster geöffnet, eine großblumige Nachtmütze
aus Kattun erschien an demselben, und in
ärgerlichem Tone schrie eine Weiberstimme :
„ Was geht hier vor ? Was soll der Lärm
und Unfug bedeuten ? "

„Fangen Sie ihn, " keuchte der SicherheNs -
beamte atemlos , „halten Sie ihn fest , den
Menschen.

"
. . .

Gleich daraus wälzten sich zwei oder drei
Gestalten am Boden in heftigem Kampte ; es
waren Morand und seine Berwlger , aber nach
kurzen schweren Ringen ward er überwältigt .

j Stöhnend lag er da , bisjman ihn mit Gewalt
! in die Höhe riß .
> „ Laßt mich los, " schrie er laut , „ geht hin
! zum Grafen Freienberg , er ist mein Schwieger¬
vater , er wird alles ordnen .

"
! Erstaunt blickten die Herren einander an ,
dann jedoch gab Graf Rinti ein Zeichen mit
der Hand . „Fort mit ihm ! Alles übrige
wird sich später ergeben .

"
Vor dem Hause hielt ein geschloffener

Wagen , und hier hinein schob und zog man
den Gefangenen , der sich nur schwach noch

zur Wehr letzte : dann ward der Schall SU -

geworfen, , die Pferde zogen an . und Morand

befand sich auf dem Wege zum Gefangms .
(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Guter Rat . Papa : „Du infamer

Schlingel, warum hast Du schon wieder nach-
Men müssen ? Was soll ich denn da machen ? "
— Karl . „Ach. Papa , schweig ' die Geschichte
einfach tot ! "

— Die musikalische Vermieterin .
Herr : „ Also ohne Klavier kostet das Zimmer
zwanzig Mark : und mit Klavier ? " Ver¬
mieterin : „Ja ; da muß ich Sie erst mal
spielen hören ! "



wohl möglich sein durch die in Aussicht ge¬
stellte Erhöhung des Höchstsatzes der Kirchen¬
steuer . Nach dem Schlußwort des Abg . Kopf ,
zum Antrag und des Abg . Binz wird der
Gesetzentwurf in namentlicher Abstimmung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Demokraten angenommen . Der Antrag
Zehnter wird gegen die Stimmen des Zent¬
rums und der Konservativen abgelehnt . Nächste
Sitzung Freitag 5 Uhr : Kleine Vorlagen .

Verschiedenes .
— Der lOjährigeTodestag des Fürsten

Bismarck wird in Friedrichsruh am 30 . Juli
durch einen Gottesdienst im Mausoleum , wo
sich die Familienmitglieder und die zahlreichen
Freunde und Verehrer des Altreichskanzlers
zur Andacht einfinden, begangen werden .

— Um vom Militärdienst freizu¬
kommen , hatte sich ein Musketier in Brom¬
berg dreimal das Bein mit Schwefelsäure ein¬
gerieben . Er wurde jedoch geheilt und erhielt
nun vom Kriegsgericht 6 Monate Gefängnis .

Vereins - Nachrichten .
^ Der Grund - und Hausbesitzer -

Verein Durlach hat am letzten Donnerstag
im Hotel -Restaurant Bahnhof eine gutbesuchte
Versammlung abgehalten , in der Herr Revisor
Merkle von Karlsruhe über die Wirkungen
der neuen Steuergesetze einen ausführ¬
lichen Vortrag erstattete . Nachdem die Haus¬
besitzer schon unter den alten Steuergesetzen
über zu große Belastungen durch hohe Steuern
und Umlagen geklagt haben , hatten sie von
den neuen Steuergesetzen eine gerechtere Ver¬
teilung der Lasten erwartet . Leider sei aber
dadurch das Gegenteil eingetreten ; die Land¬
wirtschaft sei in mehrfacher Beziehung be¬
deutend entlastet worden zu Ungunsten der
Städte . Auch der Kapitalbesitz habe eine weit¬
gehende Begünstigung erfahren dadurch , daß
das Gesetz bestimmt habe , daß derselbe an
Umlagen höchstens 10 Pfg . für 100 Mk.
Steuerkapital zu zahlen habe , wodurch nahezu
alle Mehrlasten in der Gemeinde den städtischen
Liegenschaftsbesitzernaufgebürdet würden . Am
schlimmsten äußere sich die Versagung jeglichen
Schuldenabzugs bei der Gemeindebesteuerung ,
so daß die Liegenschaftsbesitzer ihre Schuldenwie lastenfreies Vermögen zum höchsten Um-
lagesatz versteuern müßten , trotzdem sie von

den Schulden keinen Nutzen haben , sondern
nur Lasten in Form von hohen Zinsen und
anderen Opfern . Gegenüber dem Kapitalbesitz
sei demnach der Hauseigentümer um das 10-
und 12fache höher mit Umlagen belastet . Die
Versagung des Schuldenabzugs sei damit be¬
gründet worden , daß die Hauseigentümer von
den Gemeindeeinrichtungen einen größeren
Vorteil haben als andere Gemeindebürger ,
daß die Schulden vielfach nutzbringend seien,
daß sich unter den Hausbesitzern manche
Spekulanten befinden , sowie daß Eigentümer ,
die über ^ verschuldet seien , doch in zer¬
rütteter Lage sich befinden , so daß ihnen mit
geringen Steuererleichterungen nicht mehr ge¬
holfen werde . Alle diese Einwände seien nicht
stichhaltig. Alle Einrichtungen der Gemeinden ,
wie Straßen , Anlagen , Märkte , Schulen ,
Straßenbahnen , Polizeiwesen , Gesundheits¬
pflege, Feuerlöschwesen, Beleuchtung , Kanali¬
sierung u . s . w . dienen der Allgemeinheit , und
keine einzige gewährt dem Hauseigentümer
besondere Vorteile ; die Schulden seien keines¬
wegs nutzbringend , da die Hausrente vielfach
nicht einmal zur Bestreitung der Hypotheken-
zinsen ausreiche ; die sog . Spekulanten seien
zumeist Angehörige des Bauhandwerkes , die
aus Beruf Häuser bauten und um ihre Ar¬
beiter zu beschäftigen; endlich sei es durchaus
ungerecht , daß stärker Verschuldeten eine ge¬
rechte Steuererleichterung versagt werde und
sie durch ungerechte Besteuerung der Schulden
dem Untergang preisgegeben werden , anstatt
daß dem wirtschaftlich Schwächeren eher ge¬
holfen werde . Es handle sich keineswegs um
geringe Steuerunterschiede , sondern um sehr
beträchtliche Mehrbelastungen infolge der
durchschnittlich aufs doppelte gesteigerten Ein¬
schätzung und der Versagung des Schulden¬
abzugs . Dadurch werden gerade die schwächeren
Schultern am meisten belastet . Zudem sei die
Lage der Hausbesitzer gerade gegenwärtig
die denkbar schlechteste und liefere den
besten Gegenbeweis gegen die Behauptung ,
daß der Hausbesitzer in der Gemeinde be¬
sondere Vorteile genieße. Es sei eine schreiende
Ungerechtigkeit, daß die Schulden versteuert
werden müssen , denn Schulden seien niemals
Vermögen . Am meisten sei darum der Mittel¬
stand durch die neuen Steuergesetze bedrückt,
da der Gewerbetreibende und Handwerker
von Berufswegen Hauseigentümer sein müsse ,
da der Mittelstand mit Kreditnahme arbeiten

müsse und er ohnedies schwer um sein
Dasein zu kämpfen habe . Leider hätten
die Vermögenssteuer - Gesetze die Wirkung ,
daß die Bemittelten begünstigt und die
weniger Bemittelten durch die ungerechten
Lasten besonders bedrückt werden . Wenn
auch die Regierung und der Landtag die Ab¬
sicht gehabt haben , gerechte Steuergesetze zu
schaffen , so sei infolge der Versagung des
Schuldenabzugs die gegenteilige Wirkung zu¬
tage getreten , die einen geradezu gefahr¬
drohenden Zustand geschaffen habe , da viele
schwächere Umlagezahler die großen Mehr¬
belastungen nicht tragen könnten und daher
der Ruin vieler Existenzen befürchtet werden
müsse , die bis jetzt infolge der schlechten Zeit¬
umstände und Geschäftsverhältnisse ihren Ver¬
pflichtungen kaum hätten Nachkommen können.
Darum tue eine schleunige Aenderung der
Vermögenssteuergesetze dringend not . Der
Verband der Bad . Grund - und Hausbesitzer¬
vereine habe deshalb in neuerer Zeit zwei
Petitionen an die Gr . Regierung und den
Landtag mit der Bitte gerichtet, den Schulden¬
abzug bei der Besteuerung für Staat , Ge¬
meinde und Kirche entweder im vollen Um¬
fang , oder doch mindestens bis zu ^ der
Schulden zuzulassen. Letzerenfalls müßte der
Hausbesitzer immer noch '/, seiner Schulden
versteuern , was für ihn noch schwer genug
sei ; dagegen käme der Schuldenabzug jedem
Verschuldeten im gleichen Verhältnis zugute
und würde dadurch eine einigermaßen gerechte
Verteilung der Steuerlasten nach Maßgabe
der Leistungsfähigkeit erreicht. Auch wurde
dringend gebeten, die Aenderung der Gesetze
entweder noch in diesem Landtag oder doch
jedenfalls noch im Spätjahr in einer Sonder¬
tagung zu beschließen . Zum Schluffe betonte
es der Referent als dringend notwendig , daß
sich die Interessenten zu gemeinsamem Handeln
zusammenschließen, wie es andere Interessenten¬
kreise auch tun . Reicher Beifall lohnte den
Redner . — In der Diskussion beklagte es ein
Redner lebhaft , daß in manchen Fällen die
Häuser zu hoch eingeschätzt worden seien . Ver¬
schiedene Anwesende traten sofort dem Haus¬
besitzerverein als Mitglieder bei , der es sich
angelegen sein läßt , die Interessen der Haus¬
besitzer und des Mittelstandes nach Kräften
zu wahren .

AmLsverkündigirngsblatL für den Amtsbezirk Dnrlach»
Ämllrche Bekanntmachungen.

Durlach.

Zwangs -Wersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Gemarkuni

Durlach belegene, im Grundbuche von Durlach Band 61 Heft 19 zu
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namei
der Leopold Meier , Gakarbeiters Witwe , Karolina Elisa
beth geborene Schwanker in Durlach eingetragene , nachsteheni
beschriebene Grundstück am

Samstag den 20 . Juni 1998 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Sophien
straße 4 I in Durlach versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 4 . März 1908 in da!
Grundbuch eingetragen worden .

.
D' b Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie de,

Wik ? ^ Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere de,
Schätzungsurkunde ist ledermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit de,
Eintragung des Verfteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nichi
ersichtlich waren '

, spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn de,
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei de,
Feststellung oes geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei de,
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigersund den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten auf

in >>
Samstag de « 6 . Juni 1998 , vormittags 9 Uhr ,m die Diensträume des Notariats geladen .
Wenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Rechtyaoen . werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf-

Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen .

widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes :
Lagerbuch Nr . 6699 b.

1 a 72 gm Hofraite ,
4 a 16 gm Hausgarten ,
5 u 88 gm zusammen im Kaisersberg . Auf der Hofraite

steht ein zweiundeinhalbstöckiges Wohnhaus mit Eisen¬
balkenkeller , es . Nr . 6699 ( Meier Leopold Witwe und
Kinder in Erbengemeinschaft ) , as . Nr . 6702 ( Landesfiskus
innere Verwaltung ).

Schätzung mit Zubehörstücken 32 056 ^
., ohne „ 32000 „

Durlach den 29 . April 1908 .
Hroßh . Notariat Znrlach I als Mollstreckungsgericht:

_ Burckhardt ._
Hohenwettersbach .

Zwangs -Wersteigerung.
Nr . 3545 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

Hohenwettersbach belegene , im Grundbuche von Hohenwettersbach
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
des Steinbrechers Hermann Brädle und seiner Ehefrau Berta
geb . Langheinrich in Hohenwettersbach eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am ^

Samstag de« 1. A«g«st 1998 , vormittags 8 Uhr,durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Hohenwettersbach
versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 9 . Juni 1908 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er-



sichtlich waren , spätestens im Lersteigerungstermine vor der Am
fokderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn de ;
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei de;
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers unt
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Rech
haben , wttden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Ans
Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibungdes zu versteigernden Grundstücks:
Lgrb . Nc 82 . 1 a 12 gm Hofraite mit zweistöckigem Wohn¬

haus mit Balkenkeller , Stallung und Abortanbau , neben
Lgrb . Nr . 82 s

Mit Zubehör geschätzt zu 2200 Mk.
Ohne „ „ 2175 „

Durlach den 15 Juni 1908 . O
Hroßh . Notariat II als NoWrecknngsgericht :

_ Schilling ._
De » Ausbruch des Schweinerotlaufs in Spessart betr.

Nr . 19,391 . Großh . Bezirksamt Ettlingen gibt bekannt , daß in
dem Gehöft des Karl Günter , Schreinermeister in Spessart , der Rot¬
lauf der Schweine ausgebrochen ist . Stallsperre ist verfügt .

Dur lach den 14 . Juni 1908
Großherzogliches Bezirksamt :

_̂ May ._
Die Reinigung und Instandhaltung der Psinz betr.

Nr . 19,404 . Die regelmäßigen Reinigungs und Jnstandhaltungs -
arbeiten an der Psinz werden in diesem Jahre auf der Strecke von
Wilferdingen bis zur Dreistellfallenschleuse bei Durlach in der Zeit
vom 23. Juni vis 4 . Juki d. Is . vorgenommen werden .

Dies wird mit dem Am'
ügen zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

daß die Psinz während der genannten Zeit nach Bedarf durch Gr .
Kulturinspektion Karlsruhe streckenweise abgeleitet werden wird und
zwar : vom 27. Juni d. Is ., avends 8 Wr , von Hrößingen ab durch
den Hießvach vis znm 11. Juki .

Beim Vollzug der Reinigungs - und Jnstandhaltungsarbeiteu ist
gemäß den Bestimmungen der bezirkspolizeilichen Vorschrift vom
11 . Mai 1901 den Weisungen des Personals der Gr Kulturinspektion
seitens der Gemeinden , Ufereigentümer und Besitzer von Wasser¬
benützungsanlagen Folge zu geben ; ferner ist jedes Anstauen und
Zurückhalten des Wassers im Bachbett oder den dazu gehörigen Ka
nälen und Seitenläufen ohne ausdrückliche vorherige Genehmigung
Gr . Kult . urinspektion Karlsruhe untersagt Die bei der dies¬
jährigen Gewässerschau für die Reinigungsperiode verfügten Her¬
stellungsarbeiten sind innerhalb derselben vorzunehmen ; für den Fall ,
daß eine Gemeinde oder ein anderweitiger Pflichtiger die auferlegten
Reinigungsarbeiten nicht innerhalb der hiez« bestimmten Einzelfristen
ordnungsmäßig vollendet , müßten die nötigen Vorkehrungen auf Kosten
des Betreffenden durch die Gr. Kulturins -ettion getroffen werden.

Dur lach den 15 . Juni 1908 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .

8i » r » avl

Kkkaautmchiinz .
Nr . 11,038 . Die Benützung der von der Militärverwaltung

aufgestellten Badeanstalt in der Psinz durch C vilperlonen ist bei
Strafe strikte untersagt .

Dur lach den 16 . Juni 1908.
Bürgermeisteramt .

Weitere amtliche Bekanntmachungen flehe 6 . Zeile.

Arbeite - «nd Wohnnngsuach-
meio Darlach.

Bureau : Rathaus !>!. Sr . , Zimmer Nr . d
Unentgeltliche Vermittlung.

a. Arbeitsnachweis :
Angeboten r Bauschloffer . Maschinen -

Ichlosser , Eisendreher . Fabrikarbeiter.
Schreiner. Hausbursche , Gärtner , Zimmer-
leute, Maurer.

GefnAtr Dienslbolcn . Küchenmädchen,
Köchin, Spülmädche » , Schneider landw .
Knecht . Metzger. Bäcker, Wagner. Schmied .
Zimmermann, Bauschlosser, jg . Hilfsarbeiter,
Zimmertapezier.

b . Wckbnungs Nachweis :
Angeboten : 2 Em > 1 Zwei , 4 Drei- ,

2 Vier . l Fünezimmerwohnung . IS möbl.
Zimmer .

Gesucht : 2 Zwei , 3 Drei - , 1 Vier -
zimmerwohliunaen , 2 möbl . Zimmer _

Ein Mädchen
nicht unter 15 Jahren wird per
1 . Juli tagsüber gesncht . Wo ,
sagt die Expedition d Bl _

Ein solides williges
ülLLLoLvn

wird auf 1 . Juli gesucht . Von
wcm , sagt die Expedition d . Bl .

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
bei hohem Lohn sofort
gesucht. Zu erfragen in
der Expedition d . Bl .

Neues Heu,
600 — 800 Zentner , z» kaufen
gesucht

Amtliche Bestätterei
Al

'eeyeu ,
gut eingebrachtes , wird zu höchsten
Preisen angekauft
_ Pfiuzstraße 28 .

Sofort zu verkaufen
1 ^/r Viertel Hafer zum Grün¬
füttern , im mittleren Bauser . .Des¬
gleichen eine Autterschneid -
maschine.

Äaeser , Ettlrngerstraße 4 .

6e >iebte8le8
Isfslws886e

UU8 äsin vvürtt . Lelirvurrrvulä .
« »88vr rur LliucRuu ^ mit VVsin, I'ruoktsLt'tsii st«.

Huuptdepot in Durlueb : üslesn LonsnUo .

lllvksrnvliiii «

ILalsr- uilL ? ürlcdsr - ^ .rdsit
unter Onruntis msistsrii -cktsr ^usküdrung.

- - - - - -- - -
rasobo Hsäisnun ^ bei billigtztsm krsis .

Droäa .
ringirsiss ßilslergescdöft , Uvnnvnsvnsssv 2L .

Mchüllstgen jll vermieten.
Eine schöne 3 Zimmer -Wohnung

und zwei 2 Zimmer - Wohnungen ,
auf Verlangen kann auch eine
Werkstatt dazu gegeben werden ,
großer Trockenschopf u . sonst reich¬
lichem Zubehör , sind auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres

Wcingarterstr. 16, 1 St
Au vermieten

auf 1 . August oder später eine
Wohnung von 2 Zimmern mit
Zubehör im 2 . Stock .

Hauptstr . 74, Eingang Zehntstr .
Eine schöne Wohnung mit

Glasabschluß , bestehend aus 2
Zimmern , Küche , Keller u . Speicher
ist im 3 . Stock auf 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten
Nä heres Adlerstr . IS . 1 . St .

Wohnung zu vermieten.
Hauptstraße KS ist im 4 . Stock i

eine Wohnung mit 3 großen schönen
Zimmern mit Balkon , Mansarden¬
zimmer nebst aller Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

S ophienstratze 14, 2 Stock
Wohnung von 1 Zimmer und

Küche sofort oder 1 . Juli , Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres
_ Hauptstraße 8.

3 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör und Werkstätte auf
1 . Juli oder später zu vermieten .
Zu erfragen bei der Exp , d . Bl .

4-Zimmer -Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör im 3 . Stock aus
1 . Juli zu vermieten

Werderstratze 3 .
Zu erfragen parterre links.
Leopoldftratze S , 2 Stock ,

gesunde 6 - Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres bei

F . Blust « we.
Anzusehen nachmittags nach 3 Uhr .

Mottkeftraße 28 ist eine 2-
'

Zimmer -Wohnung mit Keller und
Speicher auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst oder
Har ksruke . WktSekmkr . 72 . Hth

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör ist auf 1 . Juli zu
vermieten

Ein nnneövliertes Zimmer
— möglichst parterre — auf 1 . Ok¬
tober von alleinstehendem Herrn
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 197 an die Exped . d . Bl .

Unter günstigen Beding ungen ein
WWW LI 8 WWW

mit großem Garten , fast zu jedem
Zweck geeignet , zu verkaufen. Gefl .
Offerten unter 8 . a . d . Exp , d . Bl .

2 Wohnungen mit 3 Zimmern
und allerbestem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei Frau
Kaufmann Buck . Ecke Werder - u.
Moltkestraße .

Eine schone Wohnung von
3 großen Zimmern , sowie eine
von 2 Zimmern aus sofort zu
vermieten . Zu erfragen bei

A . lßalkmsi » «» ,
_ Turmbergstraße 18.

Ein oder zwei unmöblierte
Zimmer in ruhigem Hause an
alleinstehende Person auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres

Weingarterstraße 12 im Laden .

bis ordentlicher Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten
Sevokdstraße 5 , Hinterhaus , 1 . St .

Wohnung von 2 bis 3 Zimmern
und Zugehör auf 1 . Juli zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 198
an die Expedition d . Bl ._

S Zimmer - Wohnung mit
Mansarde u . Zubehör von ruhiger
Beamtenfamilie auf Mitte Juli zu
mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe bittet man bis Sams¬
tag abend , 20 . Juli , unter Rr . 19S
bei der Exped . d . Bl . abzugeben .

Per 1 . Oktober von ruhiger
kleiner Familie mit einem Kinde
3-Zimmer -Wohunng mit Gas¬
einrichtung und Zubehör gesucht .
Offerten unter Rr . 200 an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

3 — -t - Umer .
eventl . mit Vorgarten , von kindl.
Ehepaar auf 1 . Oktober in ruhiger
Lage gesucht . Off . Tullastr . 80 . 1,
Karlsruhe . _

Zwei ordentliche Mädchen .
die allen häuslichen Arbeiten vor?

stehen können , suchen Stellung bei

ofortigem Eintritt . Zu erfragen
Srr renstraKe 35 mr Laden .

z«»erlMgtr Liersührer
für Depot gesucht .

R . Rast , Amalienstraße 17.
verloren von der
Weiherstraße bis

zum Schlößle . Abzugebeu gegen
Belohnung .

Baseltorftraße 13-



pspiesiisnlilung X/ikl. Ml . ? , lluklsok
Hüten

ewpüsblt

in xrau, braun , rosa « . karb. sortiert .

- -- - - - - beute !
"

kür Rebi, Lakk««, Hier , 2nesttzr ,
8vikenpuivvr ete.

bsmendeutkl , Ligsi- i-enbeutel,
^ uisseke , 8kieker - u . Lonlüiorböutel .

"
VSÜN , kMt«I ui«I küMickelpsxier«

^ broU

: Packpapiere ^ - - -
in Loxvn und Lolleo.

— Linviekslpapiers —
!o vro «IrLU88eIio88, imitiert uoä lettäieiit

kerKLmeot .
— stollenpspiere '- -77:

kür Adroiiapparatv.
mit »öS « i>u« ^ iraiemlrueir

»>» »lti > killi ^ t««

«inkaeb ' und doppelt, rum liLuxe « und «teilen . — ^bsabe rur Lrode.

Verlaffen
Sie sich daraus, die belle mcd Seife gegen
Haatnnreinigkeite « u Haatans «
sschlüste , wie Mitesser. GessLIspiLek ,
Heasseta, Kiavea , Kautröte , Älütchen rc . iss

Sickelysns-Tettslhloesel-Seise
D Bergmann L Lo. , Radebenl

mil Schutzmarke : SteLeupterd
« St . 50 Pfg in beiden Apotheken.

jNeu eröffnet ^
MM» fiiislv in

> und W
W fiNsls in M

^ Zötzliize ».

ßkd . I . ii § si n . ? 11 . f

In guter Lage ist ein solid ge¬
bautes « 8 US
mit Stall , Remise , großem Hof,
sowie Garten ( 2 Bauplätze ) mit
kleiner Anzahlung bei günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Das
Haus eignet sich besonders für eine
kleine Fabrik , mechanische Werk¬
stätte , Bäckerei , sowie auch für einen
Landwirt . Kaufliebhaber wollen
ihre Adresse an IV. Nr . l95 Exp.
d . Bl . senden. Ein Tausch gegen
ein kleines Privathaus oder hübschen
Bauplatz ist nicht ausgeschlossen.

Sreizgsuer
klesetrlielt

Kedr. Leller Mdl.

Uirlsnrstr
Ae8eilütrt

kreidurK i . 8.
eignet sich am vorteilhaftesten zur Selbstbereitung eines schmack¬
haften und gesunden

Mlk
" NLns ^ riinLs .

"
MF

Der Ansatz ist ein gereinigter Früchteextrakt und enthält in
seiner Zusammensetzung die natürliche« Bestandteile des Apfels.
Der fertige Künstmost, welcher sich auf ca 6—7 Pfg . per Liter
stellt , ist ebenso wohlbekömmlich wie Daturmok und bietet
besonders im Sommer eine wohltuende Erfrischung.

Prospekte gratis und franko .

Adler Drogerie

Das neue Bartpflegemittel SlkUlVlvelNI
ohne Brenneisen und ohne Bartbinde ,

hergestellt von L . D. Wunderlich , Hoflieferant , Nürnberg , zu Mk . 1 .— per
Flasche . Sdler -Vrogeri « Sngnst Peter . »W» » » WW» » WW» WWW» ^

Habe noch einige Paare 1908er
Lucht mit Verbandsringen , von
tadellos gereisten Eltern , preiswert
abzugeben .
_ Friedrichstrahe 4.

Marke „ Martbiirx
"

liefert billigst , da großer Abschluß

5N!7? NillWI , 0UNI./M ,
Hauptstraße 88 . — Telephon 192 .

Weparaturrverkltcllt . Krrrnrni.
Teilzahlungen gestattet .

issi « a « r -

zum Kräftigen der Glieder kaustman äußerst billig in der

stlici/51 prrcir
ttsuptstr . tk - Ie !epdon7K
L8 . Auskunft über die zu

nehmenden Mengen wird gerne
erteilt.

Eine Dezimalwage
10 Zentner Tragkraft, mit Gewicht
billig zu verkaufen
_ Gietzerei M ohr .

Bettiaoe mit Rost und1 Kommode . fast neu , billig
zu verkaufen

Hanptstratze KS, 4 St

kür Las, ösnrin , ösnrol. llokdsnro!. ssstral . 8»uxx»s eto.
lieber 88 OOO Rotoren mit 730 000 i'8 . geliefert ,
seit 44 flakren erprobt unci be ^Lkirt io allen betrieben von

kMtzi -bv , uui ! j » i!u8tri ^.
HauptprUtuvA ävr Vvatsekva l-Lnävirt -iednil .-« - Ovs '-UsetiLtt :

1902 : KLtsvfpreir unä 1. preir - 1907 : ^»einiger errtvi' ^ i-eir.
- 300 ernts XasrviedüunAvn , 21 -- --

l.okomodilen Lpnf/pp stjaval . Ugtapp, , l-okomotiven
kakrb. kanässsgen

""nltvl I/lVori RNlNivu Ne rgas - Anlagen
Rotorbvotv plllNNU'Pl' I. P ltuuvinden und

und Loot8M»torvn ^ ulttpnvi nv Lvi«uebtnnF8VLN«n
patentierte ilndrelilcurkel mit Küeli8t «88-8ielierunx

!08 ><al6olent!o!
Aofkiefercrrrt .

empfiehlt in bester Ware :
Frischgeschlachtete

«jlLLUK « chMr»>» 8E
prächtige Ware,

Znnge Eilten . Zunge Hahnen.
! Franz . PonlarSeu, SnppenhShnerä

Frischgeschossene
u , Ii «m «r

I S «hl «gel
, Vkg «

Ragout , per j >fd . 50 spfg .

Lebendfrische
lind Z

'
tt lische .

Maltakartoffeln . Miesheringe. ,
! 8kllvvtztriu8e !

'
8pArKtz !u !

^Austral . Aepfel Kanane « '
Grdbeere« , Pstrstchr
Feine Orangen etc.

6 ss rnotorsn ksbril ^ OeutL >
MMWD Lsrtsruks . Lixene INontvure, I

Empfehlung .
Bringe hiermit meine vorzüg¬

liche rein wollene und baum¬
wollene Struiupl '« '» ,'«,»
Naht 8 « r » <«r8 » VriL «t »8 «„
in allen Großen , sowie meine R» .
81 i- jl« Ii,ri »ll « in empfehlende Er¬
innerung Gleichzeitig empfehle ich
mich iiil Nenanfertigen n . Anstricken
von Strumpfwarrn mit u ohne Naht.
Frau 8 . 8oti«eigsrät , Amalieustr . 13 .

Brombeerfaft,
Eitronenfaft,
Erdbeersaft ,
Heidelbeerfaft ,
Himbeersaft,
Johannisbeersaft,
Kirschsaft

zur Bereitung von Erfrischungs¬
getränken und für den Küchen¬
gebrauch in naturreiner , erstklassiger
Ware bestens empfohlen von

HerwLvv LLeLer,
Hauptstraße 88 .

( junge Belgier ) zu verkaufen
_ Kirchstraste

Eine Ssststsivll « mitRost ,
Matratze und Kopspolster ist zu
verkaufen

Seboldstratzc 2b , l St .



Die Aufnahme von Kranken in das Landessolbad
in Dürrheim betreffend.

Nr . 19,265 . Wir geben bekannt , daß das Landesfolbad in
Dürrhein » am 1 . Juli d . Js . eröffnet wird .

Aus den Satzungen über Aufnahme von Kranken in das Landes¬
bad zu Baden und das Landessolbad zu Dürrheim bringen wir die
wichtigsten Bestimmungen nachstehend zum Abdruck mit dem Anfügen ,daß sich die bezügliche Verordnung im Bad . Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt 1908 Seite 107 ff . , welches auf dem Rathaus jederGemeinde eingefehen werden kann , findet.

8 1 -
In das Landesbad zu Baden werden in erster Reihe solche

Kranke ausgenommen , welche von badischen Armenverbänden oder
Stiftungen zum Zwecke des Kurgebrauches unterstützt werden und
deren Leiden nach den ärztlichen Gutachten (8 3 Absatz 3 ) von der
Art sind, daß von dem Gebrauch der Thermalquellen und der sonstigen
in den Großherzoglichen Kuranstalten zu Gebote stehenden Heilmittel
(Dampfbäder , heiße Luftbäder , Heilgymnastik rc .) Heilung oder wenig¬
stens entschiedene Besserung zu erwarten ist . ^Soweit Räumlichkeiten zur Verfügung stehen, können ferner aus¬
genommen werden :

1 . Hof- und Staatsbeamte , Beamte der mit Korporationsrechten
ausgestatteten Kirchen, badischer Kreise, Gemeinden und Stif¬
tungen , für welche die betreffende Verwaltung die Ver¬
pflegungskosten bestreitet ;

2 . Personen , welche auf Kosten von Gemeindekrankenversiche¬
rungen , Krankenkassen, Berufsgenossenschaften und Versiche¬
rungsanstalten zu verpflegen sind und entweder die badische
Staatsangehörigkeit besitzen oder im Großherzoqtum ihren
Wohnsitz haben ;

3 . Militärmannschasten , für deren Verpflegungskosten die Mi¬
litärverwaltung aufkommt ;

4 . endlich sonstige minderbemittelte Personen , welche selbst die ,
festgesetzten Vergütungssätze bestreiten , wobei stets denjenigender Vorzug eingeräumt wird , welche in-: öffentlichen Dienste !
erkrankt sind. ^Die gleichen Personen werden , sofern der Art ihrer Erkrankung !

« ach von dem Gebrauche einer Solbadkur ein Heilerfolg zu -erwarten !
ist, in das Landessolbad in Dürrheim ausgenommen . !

Zur Behandlung im Landessolbad eignen sich vorzugsweise Per¬
sonen mit Knochengelenkkrankheiten tuberkulösen Charakters , mit Ge¬
lenkerkrankungen bei gleichzeitiger Blutarmut eventuell Herzfehlernund mit ^chronischen Exsudaten jeder Art .

Ausgeschlossen von der Aufnahme sind :
а . Personen , welche mit ansteckenden Krankheiten oder Para¬

siten behaftet sind , ferner Geisteskranke und Epileptische ;
d . Personen , die an Krankheiten leiden , zu deren Linderung

Badekuren erfahrungsgemäß nicht beitragen , vor allem
also mit Fieber oder mit schweren Ernährungsstörungen
verbundene Krankheiten , insbesondere Lungen - und all¬
gemeiner Tuberkulose , mit bösartigen Geschwülsten, hoch¬
gradigen organischen Herzleiden , Hautausschlägen Behaftete ;

e . solche Kranke, für deren Leiden eine mehrmalige Benützung
des Landcsbades oder des Laudessolbades stn . n günstigen
Erfolg nicht gehabt hat ;

б . Personen , von welchen zu befürchten ist , daß sie das fried¬
liche Zusammenleben der Bewohner des Hauses stören .

2 .

richte müssen mit dem Siegel des Arztes verschlossen sein , wenn sie¬deln Kranken selbst ausgefolgt werden .
Glaubt ein Ortsarmenverband eine Ermäßigung der regel¬

mäßigen Vergütung für Wartung und Aöst (Z 2 Absatz 3) in An¬
spruch nehmen zu können , so hat er den bezüglichen Antrag durcheine Nachweisung über seine wirtschaftlichen Verhältnisse zu begründestund das Gesuch dem Bezirksamte vorzulegen , welches dasselbe mit
gutächtlicher Aeußerung der zuständigen Badanstaltenkommission über¬
sendet. Auf Gesuche von Selbstzahlern (Z 2 Absatz 3) findet diese Be¬
stimmung entsprechende Anwendung .

8 6.
Das Großherzogliche Bezirksamt — Badanstaltenkommission —

ruft die zur Aufnahme Zugelassenen nach der Dringlichkeit der ein¬
zelnen Fälle und dem in der Anstalt verfügbaren Raume ein , unter
Bestimmung des Tags , an welchem der Eintritt zu erfolgen hat .Kranke , welche vor dem im Einberufungsschreiben bestimmten
Zeitpunkte sich einfinden , können bis zu diesem zurückgewiesen werden ;ebenso haben solche Kranke Zurückweisung zu gewärtigen , welche ohne
genügende Entschuldigung verspätet eintreffen.

Findet eine Einberufung längere Zeit nach Abgabe des ärzt¬
lichen Berichts statt , so hat der Kranke dem Hausarzte der Anstaltein Zeugnis seines Arztes darüber vorzulegen , daß der Gebrauch der
Kur noch notwendig erscheint.

Ferner bringen wir nachstehend die Bekanntmachung vom 9 . Mar
1908 über die für die Verpflegung zu entrichtenden Vergütungen (s .
Gesetzes - und Verordnungsblatt 1908 Seite 113) zur allgemeinenKenntnis , wonach diese Vergütungen festgesetzt sind :

1 . für Personen , welche von badischen Armenverbänden oder
Stiftungen zum Zwecke des Kurgebrauchs unterstützt werden ,
für Hof- und Staatsbeamte , Beamte der mit Korporations¬
rechten ausgestatteten Kirchen , badischer Kreise , Gemeinden
und Stiftungen , für welche die betreffende Verwaltung die
Verpflegungskosten bestreitet , ferner für Personen , welche auf
Kosten - von Gemeindekrankenversicherungen , Krankenkassen,
Berufsgenossenschaften und Versicherungsanstalten zu ver¬
pflegen sind und entweder die badische Staatsangehörigkeit
besitzen oder im Großherzogtum ihren Wohnsitz haben ,

l . im Landesbad zu Baden :
a . bei Benützung gemeinsamer Säle auf täglich 2 M . 50 Pf .
d . bei Benützung von Einzelzimmern auf täglich 3 M . 50 Pf .

II . im Landessolbad zu Dürrheim : auf täglich 4 M .
2 . für sonstige minderbemittelte Personen badischer Staats¬

angehörigkeit , welche selbst die Verpflegungskosten bezahlen :
1 . im Landesbad zu Baden :

a . bei Benützung gemeinsamer Säle aus täglich 3 M .
k . bei Benützung von Einzelzimmern auf täglich 4 M .

II . im Landesfolbad zu Dürrheim : auf täglich 4 M .
3 . für unter Ziffer 2 bezeichnete Personen nichtbadischer Staats¬

angehörigkeit :
l . im Landesbad zu Baden :

a . bei Benützung gemeinsamer Säle auf täglich 3 M . 50 Pf .
d . bei Benützung von Einzelzimmern auf täglich 4 M . 50 Pf .

II . im Landessolbad zu Dürrheim : auf täglich 4 M . 50 Pf .
Durlach den 13 . Juni 1908.

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Mav .

Die Abhaltung des Biehmarktes in Durlach betr.
Nr . 19,132 . Der auf Mittwoch Ven 24 . Juni d . Js .Den in das Landesbad oder Landessolbad Aufgenommenen wer - fMende Vieh markt in der Stadt Durlach wird unter folgenden:d . n Wohnung , Bäder , Arzneimittel , in Baden auch die sonstigen in Bedingungen gestattet :den Großherzoglichsn Kuranstalten zu Gebote stehenden Heilmittel ! i . aus verseuchten Orten darf Vieh nicht zugetrieben werden ;unentgeltlich gewährt . _ 2 . für alles Handelsvieh sind Zeugnisse beizubringen , die vonFür die Wartung und Verköstigung, wozu der zum Mittagstisch

verabreichte Wein gehört , ist dagegen eine Vergütung zu leisten, deren
Betrag besonders festgesetzt und jeweils öffentlich bekannt gemacht wird .

Für die von einem Ortsarmenverbande Unterstützten und für
besonders bedürftige Selbstzahler kann ausnahmsweise in besonders
dringlichen Fällen eine Ermäßigung der regelmäßigen Vergütung
eintreten .

Der Preis für Wein , Kaffee und Fleischbrühe, welche außer der
regelmäßigen Verköstigung an Kranke mit Zustimmung des Haus¬
arztes gegen Bezahlung abgegeben werden , wird nach einem vorher
festgesetzten Tarife besonders berechnet.

^ 3 - . . . .Die Zeit der Eröffnung der beiden Anstalten wird alljährlich
öffentlich bekannt gegeben.

Die Aufnahmegesuche sind möglichst frühzeitig und zwar be¬
züglich des Landesbades bei dem Großherzoglichen Bezirks¬
amt Badanstaltenkommission — in Baden , bezüglich des Landes -
folbades bei dem Großherzoglichen Bezirksamt — Bad¬
anstaltenkommission Dürrheim — in Villingen einzureichen und
zwar für die aus Mitteln der öffentlichen Armenpflege unterstützten
Personen durch Vermittelung der beteiligten Armenbehörde , für die
auf Rechnung von Gemeindekrankenversicherungen, Krankenkassen , Be¬
rufsgenossenschaften und Versicherungsanstalten Aufzunehmenden durch
Vermittelung der betreffenden Vorstände . Für die unter § 1 Absatz 2
Ziffer 1 genmnten Personen reicht die Vorgesetzte Dienstbehörde das
Aufnahmegesuch ein , wobei zugleich zu bemerken ist , welche Kasse die
Verpflegungsvergütung zu befahlen Ast

In allen Fällen ist dem Gesuch -' ein ärztlicher Bericht nach An¬
leitung des anliegenden Fragebogens beizulegen. Die ärztlichen Be¬

einem Tierarzt oder von einem Fleischbeschauerausgestellt sind.
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , dies

alsbald in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und den in dev
Gemeinde ansässigen Viehhändlern noch besonders zu eröffnen.

Dur lach den 12 . Juni 1908.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._

Wmlmch«»-.
Im Jnvalidenhause zu Berlin sind einige Stellen für unver¬

heiratete Militärinvalide sofort zu besetzen.
Dauernd anerkannte Invalide oder Rentenempfänger , welche

eine Versorgung im Jnvalidenhause wünschen , haben ihre Gesuche
persönlich bis zum 14 . Juni d . Js . zwischen 8 und 11 Uhr vormittags
auf dem Hauptmeldeamt , Kaiserstraße 8 , 2 . Stock , Zimmer MO
anzubringen , woselbst auch die Aufnahmebedingungen eingesehey-
werden können. Neben freier Wohnung mit Feuerung und Erleuchtung .
Bekleidung , ärztlicher .. Behandkvng und Löhnung von 17 Mk. monat¬
lich (Unteroffiziere M Mk.) wird völlig freie Beköstigung gewahrt .

Der Bezug der Pension bezw. Militärrente ruht dagegen .
Karlsruhe den 1 . Juni 1908 . ^ ^

_ Königliches « erirkskommando Karlsruhe . _
Die Berichtigung der fälligen

H-l m lagen
wird hiermit in Ermnerung gebracht .

Dur lach den 15 . Juni 1908 .
Stadttaffe .
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Niederlage bei
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Magazi « f. Ka «, - » . Küchen
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Markt,
KerLl ».

Wer da
-rauf sieht, ein zartes, reiiieS Gesicht, ro-

-Gg»S , iugendfrische » « uSsehen, weiße,
sammetweiche Haut und schönen Teint
zu erhalten, der waiche sich nur mit der echte «
SlklkkllM-'iillkvmjlch'äkjfk

v. Bergmann L C- . Radebeul.
i St. k>a Pf . bei A . Peter » Adlerdroaerie.

I A 2 H 3 2

SMlhkk —KaMl
jederzeit durch

August Schulitt , Sarlsnche,
Leffingstr . 3 s. Tel. 2117 . 1

Land - Kaus Wr . 88.
Versteigerung .

Am 23 . d . Mts ..abends ^9 Uhr , lasse
l ich mein Anwesen, über

_ » 800 Mir . , mit großen
. stbäumen , darauf stehendes
neues zweistöckiges Mohnhaus ( je
3 Zimmer ) mit Wasserleitung und
großem Schopf mit Stallungen
öffentlich versteigern . Anschlag
EllO Mk. Bequeme Anzahlung , der
Rest zu 4 z L verzinslich.
Wsifartsweier . Der Eigentümer .
7« malie«stratze 20

Metten Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend aus fünf Zimmern mit
Ballon . Küche , Mansarde und allem
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
bei Architekt Bull , Turmbergstr . 24.

Mima KuWahl
'-Sensen

W -.° Garteuhaue «
Spateu

uswahl

BstterMschlue»

in unübertroffener Qualität und größter 2
Sichel»
Sensenvörbe
Seustuchlge
Aulpse

empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preisen
Otto LoKvMt , GlsknhüvdtMg. Kaupl- raße 48

k . 8 . 8eii8 «n von I Ukurle an .
tVicderverkällfcr Änsnahinepreise .

verdiâ er» stet» Z»« »»!t «I« » diütrlivl »«!»k
Or»ti» unZ kr»nco erns L0ÜÄS. I/ ô/vn /Ü/- e/eer Fr/rLs/r-

i ÄttNF von 7M von
ki«i»n»»nn » S»v>rpu>vv*, Li«,«»«»«« '» V«

^nüttinZ :uvIr«>^ kü« >̂ n»nn l
. von, r„ rn,»n»> r»drll,»,.n -u - «-U, I

Wasch - und Vüget 'an statt
Gardinen - Spanncrei
- ,,l Lii « I»8ti » 88 « IL .

Uebernehme jeden Posten Herren - « nd Dainenwäsehe zum
Waschen und Bügeln , jeden Posten Bügelwäsche , «Sardinen und
Stores zum Waschen u . Spannen , sowie selbstgewaschene «Sardinen .

Schonendste Behandlung — Tadellose Ausführung .
I ' ra .u HolLsr .

Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung
empfiehlt sich Unterzeichneter in allen vorkommenden

Maler- und Tüncherarbeiten.
Ebenso werden Taxezierarbeitcn übernommen .
Reelle Bedienung , beste Ausführung , svwie solide Preise zu¬

gesichert . Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvollst

IkLikNi» . Water und Tüncher,
Seboldstratze 3 , 4 Stock .

Keine 6r/8tsII- 8alIs melir !
Man vkiwei dc

Lsntnsr 's
Soäa .

SoLs .

SoLs.
Loän ,

8oäa,
Fabiikant :

ist «ne schnee 'öimigc Feinsoda von hervorragender
Güte.
ist besser und waisamer als Ciystall - Soda , aber
nicht oder nur wenig teurer.
macht die Wäsche schneeweiß , nicht gelb und
brüchig.
in frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die
Hände nicht aus .
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von Hülsen-
srüchten und zum Bad - und Waschwasser ver¬
wendet werden.
ist offen und i » Paketen ä ! Kilo in den ein¬
schlägigen Geschäften zu haben .

Carl G«« i» er in GSppinge « .

« »
s

--LI

«L ,

Io . gelbe

iiernM
bekannte Qualität

23 Mg .
l -r . weiße

ttttlveite
24 Pfg .

Die beste Sorte
2« Psg -

Lvserz
rühmlich bekannte

ZpilkhmM
mit Zugaben

2« Psg .
Ich weise daraus hin , daß I

I ich nur hochprozentige I
I Seifen führe und dieselben I
Sorten die ich jeweils ge- I

t führt habe ; neuerdings in
>den Handelgebrachte Füll- 1
I seisen führe ich nicht , denn
I solche sind , weil sie sich !
I schneller verbrauchen, weit
I teurer wie die wirklich
, gute Seife. j

s- inl . I- Uger u . siü . 1

Bienenschwärme
mit schönem Bau und Brut werde »
abgegeben von Hauptlehrer Frieb -
rich Dretzlrr in Berghanfe » .
Wohnung zu vermieten

Rittnertstratze 34 ist - er
zweite Stock von 4 großen Zim¬
mern , Küche , Bad , Speisekammer ,
Mansarde mit 3 großen Veranden
und allein Zubehör per 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen

Pfinzftrafte 24, 1 Stock.

Weiterer

( keine zerquetschten )

Zentner 20 . '

> 3 .

schwarze Thyra

Zentner —

rote Cesme

I« . <L,I88l» Illi8« >»8« N
Sensenwsrbe , Wetzsteine und Aümpfe , Seureehen und Gabeln
empfiehlt in großer Auswahl billigst

IL . LceusslSr , Lammstraße 23 .

Zentner 24 »
-

Ferner

NAFMilpk «
Ltlm krüedtM

!?Ig6djüKrLpselW8t8tsffI
! empfehlen I

^fsnnkuek L Lo.
S . ui - L .

^ tWue VerkllMtlle » iu ,
Arlsrchr, Psorzhei«. MM. !

Duriach mk lliuzegeuk.
Filiale i« V » rla «h

Orsße K-t siu Kchms.



H -ksoLIa .^ !

Zchliimiksijjml?
garantiert rein

Pfd - Pfg .

empfehlen

?isnnl<lleli L Lo.
in Dnrlach

laraVereia Jurist e. V.
6ui » ei ! !

Ksthoilkkll drr MmMkindk Dorlach !
Fronleichnamsnachmittag gemütliche Unterhaltung mit

Musik in der Brauerei zur „Guten Quelle "
. Beginn '/,4 Uhr.

Sämtliche Pfarrangehörige sind dazu freundlichst eingeladen .

_ Die katüotifchen Wereine .
llotöl u . llsstsui-stion llsrlsbucg, lluclseli.

Lrsnleichnamstag den fs8 . Inni , von 4 Uhr ab :

Kintritt frei .

^Sklbkulior ?ikkl!sfennen.
Sonntag - sn 2l Inni , nachm . Ä Ahr.

Bedeutende Hürden - und Flachrennen . Zahlreiche Ehrenpreise ,
darunter solche hoher und höchster Herrschaften . lolitlmutor .

Zu lMigllm Tagespmlm VAm SamStag , 20 . Juni ,
abends 8 ' /, Uhr im Lokal :

Mitgliederversammlung, prima Ruhrfettnutzkohlen , engl . «n- -eutsche Snthracit ,
Tagesordnung Braunkohlen brikets , Saarkohlen , Bün - elholz , bnch . Brenn -

1 . Stiftungsfest . Holz , Feueranzünder , liefert sofort oder später

k ZZN
'
n-»

l Ott » SoLmiNt , Kohle « - « . Lohha - ilMg ,

Zahlreiches Erscheinen seitens ! _
48 Hauptstra ße 48 .

_
der verehrt . Mitglieder erwartet

_ Der Vorstand. !

KV- .I » Arveiter- und Zur iskiuett lvnrmen Ittl » re8zeit
Kandwerkerverem . ' I l,

Unseren Mitgliedern machen wir
hiermit die traurige Mitteilung ,
daß unser treues Mitglied , V,- Ll!cr Pateiuflüschc bei 1 - 23 St . 20 ^

dkU i Beiechiiung und V- rgütiiiifl für die leeä
Kaufmann , I Flasche 18 L

im Atter von 52 Jahren gestorben ^
^ ^

ist . Zum ehrenden Andenken bitten ,
wir unsere Mitglieder , sich an der !

«Xv . ilZillAl 0vilv ! d

Leichenfeierlichkeit, morgen vor - ' VLttcr Kniz bei 1 - 2 .1 St . 8»
^

mittag 9 und 11 Uhr , recht zahl -
Bcrechnui g und Vergütung für den Icci en

Krug 2 ^

8elrec Kiosskscbsn

Abschlags
Keinker

Liinbiirgrr Kgse
P >d 30 « s

bei Laib Pfd . 28 Pfg -
^

s'isnnltlleki L Lo.
Filiale in Durlach

hMptstrche am Rathaus.

K >eute :

Frischen EchwarlenWM
sei«e Lcbemmft
prim Echioei«eseli

empfiehlt

Islnsciisr Lprurlel
empfehle :

reich zu beteiligen .
Zusammenkunft

',9 Uhr im Lokal.
Tcr Borstand.

Sonntag de» 2 k . Auni, nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , findet
im Garten zum „ Amalienbad "

Tu » ,
verbunden mit Gesang , Musik,
Glückshafen , Glücksrad , Schießbude
und Kinderpolonaise statt .

Zu dieser Veranstaltung laden
wir die verehrt . Mitglieder nebst
Familienangehörigen mit der Bitte
um zahlreiches Erscheinen sanges -

sreundlich ein .
Der Borstand.

Bei ungünstiger Witterung findet
die Veranstaltung 8 Tage später statt .

Samstag abend halb 9 Uhr :
Singstunde.

Liter - Krug rtcr > ^ 1 - 25 St . 20 H
Ltt. r Pai,milchte /

' . 2ilrK . UA „ 1 25 „ 15B ,
Berechnung uud Lei gtuu : g für den leeren

Krug 4 ^
. 2 ^

P -rlcrislufche 20

Lsrolsteiner
8prullel

/< Liter- Schraubcnflafchebei t — 25 St 28 ^
. 2 .. .. 1 - 25 205 ,
Berechnung und Vergütung für die leere

V. Flasche 20 H
„ 15 L

Oberseltkrs
- Liter Krug

,- Liter- Pater tflasche
bei t — 25 St . 22 ^
. 1 - 25 . 20 H
.. 1 - 25 17 §

Berechnung und Vergütung für den leeren
'

, Krug 2 H
'

, Patciuflafche 20 L' / - „
8ulrmsttkr

Liier Koikflasche bei 1 — 25 St . 28 -H
Berechnung und Vergütung für die leere

Flasche 15 H

llippolässuer
8eli«srr «slll8prullel

Liier- Patenlstasche bei 1 — 24 St . 20 B,
. 2 . „ .. 1 - 21 . >7H

Berechnung und Vergütung für die leere
Flasche 2» H

' 2 . 15 ^

» Abschlag !
R <
M garantiert rein

W Pfund 1 . 10
W empfehlen _

blannkueli L Lo .
Filiale in Dur lach

HMtslcahe 6st am Rathaus.

Apollinaris
, Liter Koikflaichc bei 1 - 25 St . 80 H

Berechnung unk Vergütung für dir leere
flasche 8 ^

König ! . fsokingen
' . Liter - Korlflasche bei 1 — 24 Sr. 43 ,-H

25 „ 41
Berechnung und Vergütung für die leere

Korkfiaschc 2 --H

Lei Mehrabmhme und siir Wiederverkauler besondere 8orj«Dreise.
Lieferung franko Hans .

4D8k » r Koßikfrraiit ,
Hauptstraste 10 — Telephon 37.

INIIX tt « 4188
Lucddinäsrirrstsbsr ( dotm Szriurlnslnrn)

empfiehlt sich zur Herstellung von 8uvk « » nlrsnril « n

aller Art in bester Ausführung .

Giurahmungs Geschäft . .
ca. 70 Sorten Bilderlelsten vorrätig . — Stäub - und rauchdichte

Einrahmung . — Reinigung alter Bilder . — Mäßige Preise . —

Schnelle Bedienung .

SMkochhkkdk
empfiehlt in großer Auswahl
schwarz, emailliert u . vernickelt
4«« Lsen- n. Herdgeschiish .

Mühlftraße 14,
Durch praktische Erfahrungen

der Herdkonstruktionen u . Kamin -
Verhältnisse bin ich im Stande ,
jedem unter Garantie einen gm -
funktionierenden Herd zu liefern .

Hochachtend
_ 0 0

?rims Zclneeioelleirck
keine Notschlachtung, per S" 70 -H.
wird morgen früh ausgehauen

Fiigerstraste 52.
tltp st^ts zu höchsten Preisen

-11 kl 1l f b alle Arten Aelle, ßise «
und Metalle , Lumpen . Papier »
Akaschrn«sw . Auf WunschAbholung .

Amalienstr . 17 lb .

Feiner Salontisch
wegen Platzmangel billig zu ver-
kausen . Zu erfragen in der Exp , d . Bl .

Krisch eingetroffen :
2 Wnggc >»,s

ktsu «

Italiener
Kartoffeln

beste Salat - Kartoffeln

Pfund IO Pfg
Ferner

Hem «

Matjes -
Heringe

Stück 8 Pfg .

^ bei

?jsnnltuek ät 60.
Filial «

HWMllste

. Pfinz . . . . 16' 6-

. Schwimmbad 19' v-

KormSfiihtlilheMlenmA m ILWi.
. Nach weit verbreiteten Gewittern trüb ,

Regensälle , kühler.
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